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Germersheim, 30.10.2020 

 

Coronavirus 

Fallzahlen im Landkreis Germersheim 

 

Aktuell gibt es im Landkreis Germersheim 214 bestätigte positive Fälle 

Stand 30. Oktober 2020 

 

VG / Stadt 

Infizierte seit 

Beginn der 

Pandemie 

Aktuell 

infizierte 

Personen 

Gesundete bzw. 

nicht mehr 

infizierte 

Personen 

Leider an oder 

mit Covid-19 

verstorbene 

Personen 

VG Hagenbach 72 25 44 3 

Wörth 110 44 64 2 

VG Kandel 56 16 39 1 

VG Jockgrim 69 22 46 1 

VG Rülzheim 44 26 18 0 

VG Bellheim 67 23 44 0 

Germersheim + So 143 51 90 2 

VG Lingenfeld 103 7 96 0 

Gesamt 664 214 441 9 

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

Informationen zu neu betroffenen Einrichtungen im Landkreis Germersheim 

 

Richard-von-Weizsäcker-Realschule plus Germersheim 

Eine Person wurde positiv getestet. Eine Klasse befindet sich in Quarantäne. 

 

Goethe-Gymnasium Germersheim 

Eine Person wurde positiv getestet. Die weiteren Ermittlungen dauern noch an. 

 

Geschwister-Scholl-Realschule plus Germersheim 

Eine Person wurde positiv getestet. Die weiteren Ermittlungen dauern noch an. 
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Grundsätzliches 

Durch das Gesundheitsamt wurde in allen betroffenen Strukturen eine erste Einordnung der 

einzelnen Index-Fälle und des Umfeldes vorgenommen sowie Kontaktpersonen in Quarantäne 

geschickt. Wie und wann eine Testung erfolgt und ob weitere Maßnahmen ergriffen werden 

müssen, entscheidet das Gesundheitsamt. Die große Anzahl an Neufällen sowie die 

Betroffenheit etlicher Einrichtungen bedeutet auch, dass das Gesundheitsamt die Strukturen 

nach und nach – auch nach entsprechender Risikoabschätzung – abarbeitet.  

Landrat Dr. Fritz Brechtel und Amtsarzt Dr. Christian Jestrabek appellieren an alle Betroffenen, 

sich streng an Quarantäneanordnung zu halten, auch wenn sie in einem ersten Schritt zunächst 

nur mündlich ausgesprochen wird. 

 


